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Grillfest beim FC Blau-Weiß Embken

Die Mitglieder des FC Blau-Weiß Embken, Foto: Pauline Joopen

Am 17. Oktober fand an der Grill-
hütte in Embken das jährliche Grill-
fest der Taekwondo- und Hapki-
do-Abteilungen des FC Blau-Weiß 
Embken statt. In gemütlicher At-
mosphäre kamen zahlreiche Mit-
glieder, Freunde und Familienange-
hörige zusammen, um gemeinsam 
ein paar schöne Stunden zu ver-
bringen.
Als Ehrengäste durften wir die 
Großmeister Josef Römers und 

Franz-Peter Erberich mit ihren 
Partnerinnen herzlich begrüßen.
Auch für das leibliche Wohl war bes-
tens gesorgt: Leckere Grillspeziali-
täten, vielfältige Salate und kühle 
Getränke ließen keine Wünsche of-
fen. Neben dem Verzehr stand vor 
allem das gesellige Miteinander im 
Mittelpunkt. Bei guter Stimmung 
und angeregten Gesprächen bot 
sich die Gelegenheit, den Zusam-
menhalt innerhalb des Vereins 

weiter zu stärken und die Ge-
meinschaft über das gemeinsame 
Training hinaus zu pflegen.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen fleißigen Helferinnen und 
Helfern sowie allen, die durch ihre 
Organisation, ihre Spenden und 
ihren tatkräftigen Einsatz zum 
Gelingen des Festes beigetragen 
haben.
Wir freuen uns schon auf das nächste 
gemeinsame Fest!
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Freitag, 13. November 
	 Rurtal-Apotheke
	 Hengebachstraße 37, 52396 Heimbach, 02446 453
Samstag, 14. November 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Sonntag, 15. November 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Montag, 16. November 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Dienstag, 17. November 
	 Apotheke am Markt
	 Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 02427 1261
Mittwoch, 18. November 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Donnerstag, 19. November 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Freitag, 20. November 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421 306090
Samstag, 21. November 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Sonntag, 22. November 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Montag, 23. November 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421 86928
Dienstag, 24. November 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421 15309
Mittwoch, 25. November 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Donnerstag, 26. November 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Freitag, 27. November 
	 Klara Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403 6368
Samstag, 28. November 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Sonntag, 29. November 
	 Apotheke am Markt
	 Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 02427 1261

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag, Angaben ohne Gewähr
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Bürgerservice  - Soziale Dienste

Ärztlicher Notdienst

Polizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden Sie 
sich bitte vertrauensvoll an PHK 
Marcus Eßer:
Sprechstunden: dienstags 10 bis 12 Uhr 
und donnerstags 15 bis 17 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus Ni-
deggen, Im Vogelsang 2, Raum 01, 
02427/ 6341.
Schiedsamt Nideggen
Herr Thomas Kraft, 0172 2800945 
Hospiz Rureifel e.V.
Ehrenamtlicher, ambulanter Hos-
pizdienst, Nideggen, Kirchgasse 6, 
02427/ 904263
info@hospiz-rureifel.de, 
www.hospiz-rureifel.de 
Bürozeit: montags, 17:15 bis 18:30 Uhr 
hortus dialogus e. g. V.
Ambulanter Hospizdienst - ehren-
amtlich, unabhängig, qualifiziert -
Abenden, Commweg 8-10, 
02427/ 8142, Bürozeiten: 
dienstags bis freitags, 10 bis 12 Uhr
E-Mail: hortus-dialogus@t-online.de, 
www.hortus-dialogus.de 

Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Düren, Markt 2,
52349 Düren
02421/ 56810
Internet: www.vz-nrw.de
Giftnotrufzentrale
0228/19 240 oder 287-33211
Fax: 0228/287-33278 oder -33314
E-Mail: gizbn@ukb.uni-bonn.de 
Hilfe bei Alkoholproblemen
gibt es über das Kontakttelefon der 
Anonymen Alkoholiker: 
0176 50087394.
Anonyme Alkoholiker Eifelklinik 
Simmerath - Krankenpflegeschu-
le, freitags 19:30 bis 21:30 Uhr. Jeden 
1. Freitag im Monat offenes Meeting 
für Familienangehörige. Kontaktauf-
nahme über 0157 85808967.
Anonyme (kostenlose) AIDS-Tele-
foninformation und -beratung
Gesundheitsamt Düren, 
Bismarckstraße 16, 52351 Düren, 
02421/ 22-1053330
Anonyme Spurensicherung 
nach Sexualstraftaten

0157 89300665
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111 und 
0800/ 111 0 222
WEISSER RING e.V.
Kontaktaufnahme telefonisch unter 
0151 55164790 oder Opfertelefon: 
116006
www.weisser-ring.de

Bitte wenden Sie sich in dringenden 
Fällen an die zentrale, kostenlose 
Rufnummer 116 117. Die Num-
mer des ambulanten Bereitschafts-
dienstes ist an allen Wochentagen 
rund um die Uhr erreichbar. 
Während der Öffnungszeiten kann 
zudem die allgemeine Notdienstpra-
xis Düren (am Krankenhaus Düren, 
Roonstraße 30) ohne Voranmeldung 
direkt aufgesucht werden.
Die Öffnungszeiten lauten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 22 Uhr, Mittwoch, Freitag, 
Weiberfastnacht: 13 bis 22 Uhr, 
Samstag, Sonntag, Feiertage, 
Rosenmontag: 8 bis 22 Uhr.
Der ambulante kinderärztliche Not-
dienst ist am St. Marien-Hospital 

Düren-Birkeshof (Hospitalstraße 44) 
samstags, sonntags, an gesetzlichen 
Feiertagen, 24. und 31. Dezember, Ro-
senmontag von 9 bis 13 Uhr erreichbar.
Die Öffnungszeiten der Zentra-
len ärztlichen Notfalldienstpraxis 
Roonstr. 30 (vor dem Dürener Kran-
kenhaus) 52351 Düren sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 22 Uhr
Mittwoch, Freitag, Weiberfastnacht:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Heilig-
abend, Silvester, Rosenmontag:
8 bis 22 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Notfallpraxis auf 
jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
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Jetzt wird‘s irisch gemütlich

„Zu Risiken und Nebenwirkungen fragen Sie  
den Weihnachtsmann oder Ihre Verwandtschaft“

Wer zünftige Partys liebt, kennt das Lied: „An der Nordseeküste“, ein 
Schlager, der gerne mit vereinten Kräften gesungen wird, und Stimmung 
schafft. Doch kaum einer weiß, dass dieser Song auf den irischen Klassi-
ker „The Wild Rover“ zurückgeht, ein traditionelles Stück, das in keinem 
Pub fehlen darf. Das beweist: Irische Melodien sind auch in Deutsch-
land weit verbreitet, und deshalb laden Birgit (Akkordeon, Dudelsack 
und Gesang) und Stefan (Gitarre und Gesang) unter dem Motto „Irisch 

singen - Kölsch trinken“ zu einem „Irischen Abend“ ein. Mit gefühlvollen 
Balladen, bekannten Trinkliedern und mitreißenden Instrumentalstücken ent-
führen sie ihre Zuschauer auf die „Grüne Insel“. Genießt dazu ein leckeres 
Getränk zum 20-jährigen der „Jungen Alten Heimbach e.V.“.

Der Termin: Samstag, 14. November, 19 Uhr, EvA am Schönblick. Eintritt frei. 
Spenden willkommen. 

Wenn die Tage kürzer werden und 
das Weihnachtsgebäck in den Läden 
lockt, ist es wieder Zeit für die all-
jährliche musikalische Lesung mit 
Katia Franke und Fedor Volkov.
Doch aufgepasst! Die Weihnachtszeit 
birgt so manche Tücken und emotio-
nale Überraschungen. Die bekannte 
Radiomoderatorin schlüpft in verschie-
dene Rollen und präsentiert herzerwär-
mende sowie amüsante Geschichten 
rund um den Festtagswahnsinn. Be-
gleitet wird sie vom ukrainischen Kon-
zertgitarristen Fedor Volkov, der mit 
virtuosen und einfühlsamen Klängen 
einen musikalischen Weihnachtstep-
pich ausbreitet. Und es darf - auch das 
ist Tradition - mitgesungen werden. 
Termine (um Reservierung wird gebeten):

1. Advent, 
Sonntag, 29. November, 18 Uhr 
Café „Em Höhnerstall“, Margareten-
hof 1, 53925 Kall-Keldenich
Eintritt: 12 Euro, 02441 - 770246, 
cafe@eifelfarm.de 

Sonntag, 13. Dezember, 16 Uhr
Atelierhaus treppauf-treppab, In der 
Hilbach 14, 52396 Heimbach
Eintritt frei, Hut geht rum, 02425 - 
1787, info@treppauf-treppab.com
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Gedenkfeier anlässlich des Volkstrauertages  
am 15. November auf dem Ehrenfriedhof Mariawald 
Der Volkstrauertag ist einer der stil-
len Gedenktage. Es ist ein Tag des 
Innehaltens, der Einkehr und des 
Mitfühlens. 
An diesem Novembertag versam-
meln sich nahezu in jeder Gemeinde 
Menschen, die der Opfer von Krieg 
und Gewaltherrschaft gedenken und 
damit die schlimmen Gräueltaten der 
Vergangenheit aber auch die der Ge-
genwart in unsere Mitte rücken lassen. 
Aus diesem Anlass gedenken wir 
aller Opfer vom Krieg, Terror und 

Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

 0152 28737782

Gewaltherrschaft in einer Feier-
stunde auf dem Ehrenfriedhof Ma-
riawald. 
Zu dieser Feierstunde laden wir Sie 
am Sonntag, 15. November, um 
12 Uhr herzlich ein. 
Unter Mitwirkung von Pfarrer Chris-
toph Ude, Kindern der Grundschule 
Heimbach, des Musikvereins Her-
garten, des Tambourcorps Heimbach 
und der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Heimbach wollen wir zentral in 
Mariawald gedenken und mahnen. 

Darüber hinaus werden vor der Ge-
denkfeier in Mariawald an den örtli-
chen Ehrenmälern auf den Dörfern zu 
folgenden Zeiten Kränze niedergelegt: 
Hasenfeld 10:15 Uhr 
Heimbach 10:25 Uhr 
Blens 10:35 Uhr 

Hausen 10:45 Uhr 
Vlatten 11:05 Uhr 
Hergarten 11:15 Uhr 
Jochen Weiler, Bürgermeister
Peter Cremer (Vorsitzender des Orts-
verbandes Heimbach des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.) 
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Weihnachtsmarkt in Bergstein
Am Samstag, 28. November, ab 15 Uhr und Sonntag, 29. November, ab 11 Uhr

Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag
Kreis Düren. In Gedenken an die 
Opfer von Krieg und Gewalt, aber 
auch als Zeichen für eine friedliche 
Zukunft, legen Vertreter des Kreises 
Düren, der Gemeinde Hürtgenwald 
und der Bundeswehr am Sonntag, 
15. November, Kränze an den Kriegs-
gräberstätten in Hürtgen und Vosse-

nack nieder. 
Die vom Kreisverband Düren des 
Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge ausgerichtete Gedenk-
veranstaltung beginnt um 11:30 Uhr 
auf der Kriegsgräberstätte Hürtgen 
(Höhenstraße 114, Hürtgenwald). 
Um 10:30 Uhr gibt es bereits einen 

Gedenkgottesdienst in der Pfarrkir-
che Hürtgen. Interessierte erwartet 
die Begrüßung durch Landrat Dr. Ralf 
Nolten, ein Beitrag von Schülerinnen 
und Schülern des Franziskus-Gym-
nasiums Vossenack und musikali-
sche Beiträge der Volksmusikanten 
Vossenack. 

Die Weihnachtsmarkt-Familie aus 
Bergstein, Brandenberg und Zerkall 
lädt wieder ein zum romantischen 
Weihnachtsmarkt in Bergstein. Am 
ersten Adventwochenende ist es 
endlich wieder so weit. Dann findet 
traditionell der Weihnachtsmarkt in 
Bergstein statt. Alle Mitwirkenden 
sind bereits voller Vorfreude, den 
Gästen aus Nah und Fern einen ge-
mütlichen Weihnachtsmarkt für die 
gute Sache zu präsentieren.
Eröffnet wird unser Markt in diesem 
Jahr von den Kindern der „GGS-Ei-
felfüchse“ aus Bergstein. Im An-
schluss daran findet erstmals seit 
zwei Jahren wieder eine Kinderthea-
teraufführung in der angrenzenden 

Pfarrkirche ab 16.30 Uhr statt. Das 
„BAYER ENSEMBLE“, ein Klarinet-
ten- und Saxophonensemble aus der 
Region Aachen, besucht uns am frü-
hen Samstagabend ab 17 Uhr, bevor 
die band „kleinkunstkommando“ 
mit ihren vier Jungs aus der Region 
Düren am Abend ab 19.30 Uhr auf-
spielt und für gute Stimmung sorgt.
Am Sonntag ab 12.30 Uhr tritt das 
Mundartduo „Us De Lameng“ auf 
und präsentiert uns kölsches Lied-
gut. Die sich aus dem Musikverein 
Rheinklänge Gey e.V. 1927 vor eini-
gen Jahren gegründete band „out 
of order“ gibt bei uns ab 14 Uhr auf 
dem Weihnachtsmarkt ihr Debüt.
Außerdem besuchen uns wieder die 

„Musikfreunde Brandenberg“, die 
das Warten auf den Nikolaus mit 
seinem Knecht Ruprecht am Sonn-
tagnachmittag verkürzen werden. 
Das Benefizkonzert zum Mitsingen 
des Solokünstlers und Tenors „Sa-
scha Dücker“ aus Düsseldorf, rundet 
dann am Sonntagabend ab 18 Uhr 
den Programmablauf unseres dies-
jährigen Weihnachtsmarkts in der 
angrenzenden Pfarrkirche ab.
In den liebevoll dekorierten Buden 
findet man ein vielfältiges Angebot 
weihnachtlicher, selbstgemachter 
Dinge und Leckereien. Lassen Sie 
sich überraschen! Für das leibliche 
Wohl zu günstigen Preisen ist wie 
immer bestens gesorgt.

Der Erlös in diesem Jahr 
ist bestimmt für:
1.	 Leandro - Hellenthal
2.	 Bikepark, Pump Track - Bergstein
3.	 Förderverein für krebskranke 

Kinder e.V. - Köln
Also, auf nach Bergstein! Einmal 
schön über den Weihnachtsmarkt 
bummeln, sich auf die Advents-
zeit einstimmen lassen und dabei 
auch noch Gutes tun. Übrigens das 
Spendenbarometer wird dank Ih-
res Besuchs weiter steigen und in 
diesem Jahr die Marke von sagen-
haften 0,5 Mio. Euro überschreiten.
Nähere Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage, auf Face-
book sowie auf Instagram.
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HöhenArt Hürtgenwald e. V. präsentiert:  
Gospelchor Crescendo in Hürtgenwald
Nach 10 Jahren gastiert der CRE-
SCENDO-GOSPELCHOR am 
Samstag, 21. November, auf Einla-
dung der HöhenArt Hürtgenwald e.V. 
erstmals wieder in der Klosterkirche 
Vossenack.
Die Sängerinnen und Sänger freu-
en sich sehr und wollen an diesem 
Abend ihr Publikum mit Chorgesang 
auf höchstem Niveau unterhalten. 
Gemeinsam mit seinem Publikum 
möchte der Chor eine musikalische 
Reise durch die Welt klassischer und 

zeitgenössischer Gospel bis hin zu Pop-
songs und Filmmusik unternehmen.
Der Verein HöhenArt Hürtgen-
wald e.V. freut sich auf zahlreiches 
Kommen und einen schönen Kon-
zertabend.
Wann: Samstag, 21. November 
Wo: Klosterkirche Vossenack
Beginn: 19 Uhr
Einlass: 18:30 Uhr
Tickets für die Veranstaltung gibt es 
im Vorverkauf (zzgl. Gebühren) zum 
Preis von 17 Euro über 

www.ticket-regional.de sowie bei 
BABALU in Vossenack.

An der Abendkasse kostet die Karte 
20 Euro.
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Partnerschaftskomitee Kreuzau/Plancoët e.V.
Kreuzau feiert 30 Jahre deutsch-französische Freundschaft mit 105 Gästen aus Plancoët

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Chorbegegnung

Nachdem im Juli Bürgermeister 
Ingo Eßer mit 70 Bürgerinnen und 
Bürgern zu den Feierlichkeiten des 
30-jährigen Jubiläums nach Plan-
coët gereist war, folgten vom 16. 
bis 20. Oktober 105 Franzosen der 
Einladung zum Gegenbesuch nach 
Kreuzau.
Neben dem offiziellen Empfang 
durch Bürgermeister Ingo Eßer und 
dem Besuch des Konzerts „Souvenirs 
de France“ des Jungen Orchesters 

Kreuzau standen geführte Touren 
nach Bad Münstereifel und Bonn 
auf dem vom Partnerschaftskomitee 
Kreuzau/Plancoët e.V. organisierten 
Programm.

Ein sportliches Highlight setzte die 
Volleyballmannschaft aus Plancoët, 
die das regionale Volleyballturnier 
des Turnclubs 1889 Kreuzau e.V. sou-
verän für sich entscheiden konnte.
Geführt von drei begeisterten 

Kreuzauer Motorradfahrern fuhren 
die französischen Motorradfreunde 
„LES C´EST PAS NOUS“ am Sonn-
tagmorgen auf eine wunderschöne 
Eifel-Tour mit einer Einkehr in der 
Biker-Ranch in Strauch.
Der Höhepunkt, auch für Bürgerinnen 
und Bürger aus Kreuzau und Umge-
bung, erfolgte am Sonntagnachmit-
tag in der voll besetzten Festhalle 
Kreuzau mit einer deutsch-fran-
zösischen Chorbegegnung des 
Chores „Arc-en-ciel“ aus Plancoët 
und des Kreuzauer Projektchores 
Plancoët 2026 unter der Leitung von 
Anna Christina Kleinlosen. Die ein-
zelnen Darbietungen der Chöre, aber 
besonders der gemeinsame Auftritt 
beider Chöre, löste eine große Be-
geisterung mit viel Applaus aus.
Das Konzert wurde umrahmt von 
einer Lesung einiger ausgewählten 
Gedichte des Kreuzauer Heimat-
dichters Tillmann Gottschalk, die 
Friedel Nepomuck von der Mundart 
ins Hochdeutsche und mit seinem 
Kollegen Hervé Carn aus Plancoët 

ins Französische übersetzt hatte.
Die Festschriften von 2016 und 2026 
und die dreisprachige Broschüre von 
Tillmann Gottschalk sind beim Part-
nerschaftskomitee erhältlich oder 
können auf der Website eingesehen 
werden.

Das gelungene Festwochenende 
hat gezeigt, dass die Freundschaft 
zwischen Kreuzau und Plancoët kein 
rein formelles Bündnis ist, sondern 
durch gemeinsame Aktivitäten und 
durch die persönlichen Kontakte der 
Menschen beider Gemeinden stets 
aufs Neue mit Leben gefüllt wird.
Der Schlüssel für die Zukunft dieser 
wertvollen Verbindung liegt in den 
Händen aller, um den europäischen 
Gedanken mit Mut, Elan und tiefer 
Verbundenheit in die Zukunft zu 
tragen.

Herzlich sind alle interessierten Per-
sonen eingeladen, sich beim Partner-
schaftskomitee zu engagieren.
www.kreuzau-plancoet.de
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Über 50 Jahre Krippenbau in Drove
Krippenfreunde Drove stehen am Start und freuen sich wieder auf Ihren Besuch

Wachsfiguren aus dem Jahre 1910, gefertigt von den Schwestern 
vom armen Kinde aus Aachen.

Die Zeit ist schon wieder gekommen 
und der Krippenbau 2026/2027 in 
der Pfarrkirche St. Martin zu Drove 
startet erneut. Zum Ende November 
2026 werden die Krippenfreunde 
Drove wieder aktiv und laden Sie ab 
dem 3. Adventsonntag, 13. Dezem-
ber, zum Besuch der traditionellen 
Landschaftskrippe ein. Die Besich-
tigung ist dann bis zum Sonntag, 
10. Januar 2027, jeweils täglich 
von 13 bis 17 Uhr möglich. Außer an 
Heiligabend und Silvester, da bleibt 
die Pfarrkirche geschlossen. 
Die Besucher erwartet nicht nur die 
Besichtigung und das Bestaunen 
der herrlichen Krippe mit den über 
100-jährigen Wachsfiguren, sondern 
auch ein anschaulicher Filmbeitrag 
zum Hintergrund und Aufbau der 
mittlerweile über 50 Jahre alten 
Krippe. Selbstverständlich stehen 
Ihnen auch die Krippenfreunde per-
sönlich zu den Besichtigungszeiten 

für sicher viele Ihrer brennenden 
Fragen zur Verfügung.
Die vor über 50 Jahren noch kleine 
Krippe wurde über Jahrzehnte aus-
gebaut und hat heute eine Länge 
von rd. 25 Metern, ist 4 Meter hoch 
und zieht sich durch ein komplet-
tes Seitenschiff der Pfarrkirche. Alle 

durch Schüler im Werkunterricht und 
einem Krippenbaumitglied vor vielen 
Jahren selbst gebauten Häuser sind 
neben, Wegen, Wasserfällen, Mühlen 
und einer beindruckenden Wüsten-
landschaft zu bestaunen. Über 2000 
LED-Lämpchen erleuchten den Ster-
nenhimmel über dem alten roman-

tischen Bergdorf und lassen nicht nur 
die Kinderherzen von der faszinierenden 
Berg- und Krippenweltwelt höherschla-
gen. In über 600 Stunden Aufbauzeit 
sind mittlerweile rd. zehn Ehrenamtler 
zur Errichtung der sehenswerten Krippe 
im Einsatz, die sich bereits heute schon 
auf Ihren Besuch freuen.
Der Erlös aus den Krippenspenden 
wird übrigens gemeinnützigen In-
stitutionen zur Verfügung gestellt. 
Die Öffnungszeiten finden Sie auch 
unter: www.krippe-Drove.de
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Fenstertausch: So viel Förderung gibt es jetzt vom Staat
Seit diesem Sommer gelten neue Re-
geln bei der staatlichen Förderung für 
energetische Sanierungen rund um 
Fenster und Fassade. Der Verband 

Fenster + Fassade (VFF) zeigt, welche 
staatlichen Zuschüsse jetzt beantragt 
werden können.
Wer seine alten Fenster gegen neue 
austauscht oder sein Haus dämmt, 
profitiert gleich zweimal: Mit einer 
guten Dämmung sinken die Heizkos-
ten und gleichzeitig beteiligt sich der 
Staat mit einem Zuschuss an den In-
vestitionskosten. Wer diese Förderung 
geschickt nutzt, kann sich mehrere 
tausend Euro Zuschuss sichern. 
Allerdings haben sich die Spielregeln 
diesen Sommer geändert: Mit der 
Neuauflage der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) gelten neue 
Förderbedingungen. Vor allem die 
Höhe der förderfähigen Investitionen 
und die Rolle des individuellen Sanie-
rungsfahrplans (iSFP) wurden neu ge-
regelt. Für Hauseigentümer lohnt es 
sich deshalb, vor dem Fenstertausch 
genauer hinzuschauen. VFF-Geschäfts-
führer Frank Lange erklärt: „Wer neue 
Fenster plant, sollte sich unbedingt vor 
Beginn der Arbeiten bei einem Fach-
betrieb über die Förderung informie-
ren. Nach der Abstimmung mit dem 
Fachbetrieb wird zunächst ein Auftrag 

umgewandelt. Die Förderhöchstgren-
ze von 30.000 Euro gilt ohne Sanie-
rungsfahrplan nur noch für die erste 
Wohneinheit. Für die zweite bis sechs-
te Wohnung können jeweils 15.000 
Euro und ab der siebten Wohnung 
jeweils 8.000 Euro als förderfähige 
Ausgaben angesetzt werden.
Mit einem individuellen Sanierungs-
fahrplan (iSFP) erhöhen sich die maxi-
mal förderfähigen Ausgaben deutlich. 
Bei einem Gebäude mit zehn Wohn-
einheiten sind damit beispielsweise 
Zuschüsse von bis zu 20.550 Euro 
ohne und bis zu 47.150 Euro mit Sa-
nierungsfahrplan möglich.
Alternative zur Förderung: 
Kosten von der Steuer absetzen
Neben den direkten Förderzuschüssen 
besteht weiterhin die Möglichkeit, ener-
getische Sanierungsmaßnahmen steuer-
lich geltend zu machen. Für begünstigte 
energetische Maßnahmen können ins-
gesamt 20 Prozent der Aufwendungen 
über drei Jahre direkt von der Einkom-
mensteuer abgezogen werden. Die 
maximale Steuerermäßigung beträgt so 
40.000 Euro je Objekt. Förderzuschuss 
und Steuerbonus können allerdings nicht 
für dieselben Kosten genutzt werden. 
Eigentümer sollten deshalb vor Beginn 
der Sanierung vergleichen, welcher Weg 
für ihr Vorhaben günstiger ist.
Fördermittel finden
Eine erste Orientierung, welche Förder-
programme für das eigene Projekt rund 
um Fenster, Türen und Fassaden in Frage 
kommen, bietet das Wissensportal https://
fenster-koennen-mehr.de/“. Der VFF-För-
dermittelassistent listet übersichtlich auf, 
welche Fördermaßnahmen am Projekt-
standort verfügbar sind. Außerdem hilft 
die Seite dabei, qualifizierte Fachbetriebe 
in der Nähe zu finden und zu kontaktie-
ren. Verband Fenster + Fassade e.V. (VFF)
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unter Fördervorbehalt erteilt. Danach 
kann der Förderantrag gestellt werden. 
Der Vertrag muss dabei unter dem Vor-
behalt der Förderzusage stehen. Nur 
so kann die staatliche Unterstützung 
auch tatsächlich genutzt werden.“
Bis zu 10.500 Euro Zuschuss 
mit Sanierungsfahrplan
Die Grundregel der Bundesförderung 
für effiziente Gebäude (BEG) bleibt 
gleich: Einzelmaßnahmen an der 
Gebäudehülle - darunter der Einbau 
neuer förderfähiger Fenster, Außentü-
ren, Sonnenschutzsysteme oder einer 
Wärmedämmung - werden bei Inves-
titionskosten von bis zu 30.000 Euro 
weiterhin mit 15 Prozent bezuschusst. 
Damit sind bis zu 4.500 Euro Zuschuss 
vom Staat möglich.
Wer mehr investieren möchte, kann 
mit einem individuellen Sanierungs-
fahrplan (iSFP) höhere förderfähige 
Ausgaben geltend machen. Dabei 
handelt es sich um einen von einem 
Energieeffizienzexperten erstellten 
Plan, der zeigt, mit welchen aufein-
ander abgestimmten Maßnahmen ein 
Gebäude Schritt für Schritt energetisch 
verbessert werden kann.
Neu ist dabei die Berechnung der För-
derung. Der bislang glatte Zuschuss 
wurde in ein Staffelmodell umge-
wandelt. Die Kosten bis 30.000 Euro 
werden mit 15 Prozent bezuschusst, 
für den Teil der Investition zwischen 
30.000 und 60.000 Euro beträgt der 
Zuschuss 20 Prozent. Wer die maximal 
förderfähigen 60.000 Euro investiert, 
kann damit insgesamt 10.500 Euro 
Zuschuss erhalten.
Neue Staffelung 
bei Mehrfamilienhäusern
Auch für Eigentümer von Mehrfami-
lienhäusern wurde die Förderung neu 
geordnet und in ein Staffelmodell 
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Welche neue Heizung passt 
wirklich zu meinem Haus?
Das neue GModG: Mehr Wahlfreiheit - 
aber auch mehr Eigenverantwortung

Beim Heizungstausch haben Haus-
eigentümer mehr Auswahl, seit das 
neue Gebäudemodernisierungsge-
setz (GModG) in Kraft ist. Die bis-
herige Vorgabe, dass neue Heizun-
gen zu mindestens 65 Prozent mit 
erneuerbaren Energien betrieben 
werden müssen, ist entfallen. Ne-
ben Wärmepumpen, Biomasse- und 
Hybridlösungen oder dem Anschluss 
an ein Wärmenetz können grund-
sätzlich auch wieder Gas- und Ölhei-
zungen eingebaut werden. Für neu 
installierte fossile Heizungen gelten 
allerdings ab 2029 schrittweise stei-
gende Vorgaben für klimafreundli-
che Brennstoffanteile. Was heute 
beim Einbau zunächst günstiger 
erscheint, könnte langfristig teuer 
werden: Wie sich Verfügbarkeit 
und Kosten dieser Brennstoffe ent-
wickeln, ist kaum absehbar. 
Die passende Heizung 
hängt vom Haus ab
Welche Lösung sinnvoll ist, lässt sich 
nicht allein anhand der Heiztechnik 
entscheiden. Wichtige Faktoren sind 
etwa Baujahr und energetischer Zu-
stand des Gebäudes, Heizflächen, 
Wärmebedarf und Platzangebot. 
Auch die örtliche Wärmeplanung 
sowie die künftige Verfügbarkeit 
und die Kosten verschiedener Ener-
gieträger können eine Rolle spie-
len. Ein Heiz-Check, den etwa der 
Bauherren-Schutzbund e. V. (BSB) 
anbietet, zeigt anhand der eigenen 
Verbrauchs- und Kostendaten und 
einem Vergleich mit ähnlichen Ge-
bäuden mögliche Einsparpotenziale. 
Er gibt eine erste Orientierung, ob 

sich eine Optimierung oder Moder-
nisierung der Heizung oder Dämm-
maßnahmen lohnen könnten. Unter 
http://www.bsb-ev.de gibt der Ver-
braucherschutzverein BSB hierzu 
weitere Informationen.
Beratung wird freiwillig - 
wichtig bleibt sie trotzdem
Mit dem GModG entfällt die bishe-
rige verpflichtende Energieberatung 
beim Einbau einer neuen Heizung. 
Aus Sicht des BSB schwächt das den 
Verbraucherschutz. Gerade bei Pla-
nung einer langfristigen und kosten-
intensiven Investition sollten Eigentü-
mer deshalb unabhängige Beratung 
nutzen und mit einem Energieberater 
einen individuellen Sanierungsfahr-
plan (iSFP) entwickeln.
Erst planen, dann investieren
Vor dem Heizungstausch sollten 
Hauseigentümer klären, welche 
Maßnahmen am Gebäude anstehen, 
wie hoch der tatsächliche Wärme-
bedarf ist und welche Heizsysteme 
technisch infrage kommen. Auch In-
vestitions-, Energie- und mögliche 
Folgekosten sowie Fördermöglich-
keiten gehören in die Betrachtung. 
Eine qualifizierte, unabhängige Ener-
gieberatung hilft, die verschiedenen 
Aspekte zusammenzuführen und die 
Entscheidung auf eine solide Grund-
lage zu stellen. Denn mehr Wahlfrei-
heit bedeutet auch mehr Eigenver-
antwortung. Eine gute Planung kann 
vor langfristigen Fehlentscheidungen 
und unnötigen Kosten schützen. Eine 
funktionierende Heizung muss üb-
rigens nicht wegen des neuen Ge-
setzes ausgetauscht werden. (DJD)

Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund e.V.
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Elektro und Energie

Wie schütze ich mein Haus?
Mit diesen Maßnahmen wird das Eigenheim klimarobust
Hitze, Sturm, Überschwemmungen 
und Starkregen stellen Gebäude zu-
nehmend vor große Herausforde-
rungen. Hohe Temperaturen führen 
zur Überhitzung von Innenräumen, 
während Starkregen die Kanalisation 
überlasten und Überflutungen verur-
sachen kann. „Eigentümer:innen haben 
zahlreiche Möglichkeiten, sich auf die 
Folgen des Klimawandels vorzuberei-
ten und selbst aktiv zu werden“, fasst 
Sven Friese, Verbraucherberater bei der 
Verbraucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach, zusammen und erläutert, 
worauf sie achten sollten. „Wer sein 
Haus wetterrobust, energiesparend 
und klimaschonend gestaltet, schützt 
sich vor Wetterextremen und steigert 
gleichzeitig den Wohnkomfort.“ 
Schutz vor Starkregen und Über-
schwemmungen 
Starkregenereignisse treten immer häu-
figer, intensiver und unvorhersehbarer 

auf. Kann Regenwasser nicht ausrei-
chend versickern oder abfließen, drohen 
Kellerüberflutungen, Schäden an Ge-
bäuden und überlastete Kanalsysteme. 
Besonders gefährdet sind Keller und 
tiefliegende Räume, in denen sich Was-
ser schnell sammeln kann. Auch das 
Abwassersystem kann bei Starkregen 
an seine Grenzen stoßen. Das Wasser 
staut sich dann bis zur sogenannten 
Rückstauebene - meist auf Höhe der 
Straßenoberkante oder darüber - und 
kann über tiefer gelegene Abflüsse in 
das Gebäude eindringen. Schutz bieten 
hier bauliche Sicherungen wie Rück-
stauverschlüsse sowie druckwasser-
dichte Fenster und Türen. Vorbeugend 
helfen außerdem begrünte Dächer und 
entsiegelte Flächen. Sie speichern Re-
genwasser, entlasten die Kanalisation 
und ermöglichen dem Regen, direkt 
auf dem Grundstück zu versickern und 
zu verdunsten. Gerade bei Starkregen 

können begrünte Flächen dazu bei-
tragen, Überflutungen zu vermeiden. 
Auch spezielle Retentionsgründächer, 
die Regenwasser zeitweise speichern 
und verzögert kontrolliert abgeben, sind 
eine sinnvolle Lösung. Sie verringern 
das Überschwemmungsrisiko und redu-
zieren die Rückstaugefahr bei lokalem 
Starkregen. 
Grüner Hitzeschutz
Die Sommer werden heißer - doch 
Pflanzen können helfen, das Haus ohne 
zusätzlichen Strom zu kühlen. Begrü-
nungen auf Dach, Fassade und im Gar-
ten verbessern das Mikroklima durch 
Schatten, Verdunstung und Wasserspei-
cherung. Bäume und Sträucher spenden 
gezielt Schatten für Wände, Wege sowie 
Terrassen und verhindern, dass sich Ge-
bäude und Boden stark aufheizen. Wer 
seine Fassadenbegrünung anlegt, kann 
die Wandtemperatur um bis zu 15° C 
senken. Besonders empfehlenswert 

sind Kletterpflanzen an Rankhilfen mit 
Abstand zur Fassade. Dadurch entsteht 
ein isolierendes Luftpolster, das den 
Kühleffekt zusätzlich verstärkt. Gleich-
zeitig geben Pflanzen über ihre Blätter 
Wasser an die Umgebung ab. Diese 
Verdunstungskühlung entzieht der Luft 
Wärme und wirkt wie eine natürliche 
Klimaanlage. Auch die Entsiegelung von 
Flächen trägt zur natürlichen Kühlung 
rund ums Haus bei. Versiegelte Flächen 
speichern viel Wärme und heizen sich 
stark auf. Werden Flächen entsiegelt, 
kann Regenwasser wieder versickern, 
von Pflanzen aufgenommen werden 
oder verdunsten - das verbessert das 
Mikroklima spürbar. Durchlässige Ma-
terialien wie Rasengittersteine oder 
offenes Pflaster eignen sich besonders 
für Wege oder Stellplätze. Bereits kleine 
Flächen haben einen positiven Effekt. 
(Beratungsstelle Bergisch Gladbach, 
Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen

Information  
über Straßensperrung
Beginn der Straßenbaumaßnahme der K 48 
(Badewald) zwischen Berg-Thuir und Heimbach

Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Stadt Nideggen erfolgen 
amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam ab dem 01.01.2020 durch 
Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Nideggen www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gegeben, dass folgende Bekanntmachungen 
veröffentlicht wurden:
•	 27.10.2026 - Bekanntmachung Haushaltssatzung Sekundarschulverband 

Haushaltsjahr 2026

•	 27.10.2026 - Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2026
•	 30.10.2026 - Bekanntmachung Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss 

am 10.11.2026
•	 30.10.2026 - Bekanntmachung über öffentliche Zustellung Göbel, Kevin
•	 02.11.2026 - Bekanntmachung Einwohnerstatistik per 31.10.2026
STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister

Bild: Stadt Nideggen

Wir möchten Ihnen mitteilen, dass die Straßensanierung der K 48 in Nideggen 
ab dem 16.11.2026 beginnen wird. Für die Dauer der Baumaßnahme bis 
ca. 31.12.2026 wird der Bereich ab Berg, Kirchstraße 68 bis zum Bereich 
Forsthaus Bade vollständig gesperrt.

Die Verkehrsführung wurde entsprechend angepasst. Die Umleitung ist unten 
als Plan detailliert dargestellt und zeigt die während der Baumaßnahme 
vorgesehene Streckenführung. Wir bitten alle Verkehrsteilnehmenden, die 
ausgewiesene Umleitung zu beachten und zu befolgen.

Vom Feld direkt in die Tüte
Die Klasse 4 der Grundschule Embken 
packt bei der Kartoffelernte mit an

Wie kommen die Kartoffeln aus der 
Erde? Und wie viele Kartoffeln ste-
cken eigentlich unter einer einzigen 
Pflanze? Diesen Fragen konnte die 
Klasse 4 der Grundschule Embken 
bei einem besonderen Ausflug selbst 
auf den Grund gehen.
Zu Fuß ging es gemeinsam Richtung 
Muldenau auf das Kartoffelfeld des 
Gartencenters Pirig. Auf dem Feld 
angekommen, wartete bereits der 
Traktor mit dem Kartoffelroder. Be-
vor es ans Sammeln ging, wurde den 
Kindern erklärt, wie die Maschine 
arbeitet und worauf bei der Kartof-
felernte zu achten ist. Dabei lernten 
die Schülerinnen und Schüler auch 
den sogenannten Siebroder kennen. 
Diese Maschine holt die Kartoffeln 
aus der Erde und legt sie anschlie-
ßend auf dem Feld ab, sodass sie von 
Hand eingesammelt werden können. 
Ein weiterer wichtiger Hinweis durfte 
nicht fehlen: Grüne Kartoffeln ge-
hören nicht in den Erntekorb. Sie 
können den natürlichen Giftstoff 
Solanin enthalten und sollten des-
halb nicht gegessen werden. Rote 
Kartoffeln durften und sollten sogar 
gesammelt werden. Auf Pirigs Feld 
werden einige Kartoffelsorten an-
gebaut und an diesem Tag standen 
die Kartoffeln mit der roten Schale 
auf dem Ernteplan.
Gespannt beobachteten die Kinder, 
wie die Kartoffeln aus der Erde ge-
holt wurden. Anschließend durften 
sie selbst loslegen und sammelten 
mit viel Begeisterung und Eifer 
die Knollen aus den Reihen. Dabei 

wurde gesucht, gestaunt, verglichen 
und natürlich auch so manche Frage 
gestellt. Für die meisten war es eine 
ganz neue Erfahrung, die Kartoffel-
ernte einmal direkt auf dem Feld 
mitzuerleben. Zur Stärkung konn-
ten zwischendurch frisch gepflückte 
Pflaumen probiert werden, die bei 
den Viertklässlern fast genauso be-
liebt waren wie die Kartoffeln.
Zum Abschluss erhielt jedes Kind 
eine Tüte mit den selbst gesammel-
ten Kartoffeln der Sorte „Laura“. 
Die eigene Ernte durfte natürlich 
mit nach Hause genommen wer-
den. Nachdem am Vormittag gelernt 
wurde, dass diese Sorte vorwiegend 
festkochend bis leicht mehlig ist, 
planten einige Kinder bereits ihr 
selbstgemachtes Kartoffelpüree zum 
Mittagessen. So wurde aus einem 
Ausflug auf das Kartoffelfeld ein ab-
wechslungsreicher Vormittag voller 
neuer Eindrücke, praktischer Erfah-
rungen und vor allem ganz viel Spaß.
Bericht: Carolin Hamacher

Bild: Grundschule Embken
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Geschichten in und um Nideggen
Unfall in der Rur

Musikalische Adventvesper
„Jauchzet, frohlocket“ -  
ein festlicher Auftakt in die Adventszeit

Alte Postkarte, auf der Ruhrbrücke

Die Dürener Zeitung berichtet aus 
alten Zeiten:
Am 3. März 1823 befuhr der 21-jäh-
rige Knecht Niklas Mühlens mit ei-
nem Pferdefuhrwerk und angehäng-
tem Pflug die Rurbrücke in Brück, als 
ein Rad vom Pflug abfiel und das 
Gespann zum Stehen kam. Niklas 
besah sich den Schaden und hörte 
plötzlich einen Hilfeschrei aus dem 
schnell dahinfließenden Wasser der 
Rur, die wegen der Schneeschmelze 
Hochwasser führte. Er beugte sich 
über das Geländer und sah, wie sich 
ein junges Mädchen an einem Ast 
eines Baumes, der über das Wasser 
ragte, festklammerte. Das Mädchen 
drohte von den wilden Fluten fort-
gerissen zu werden und zu ertrinken. 
Wiederum schrie sie in höchster Not 

um Hilfe. Ohne weiter nachzuden-
ken, riss sich Niklas die dicke Joppe 
von den Schultern und sprang in das 
eiskalte Wasser. Er wurde von der rei-
ßenden Strömung mitgerissen und in 
letzter Sekunde erreichte er das Mäd-
chen und den überhängenden Ast. 
Nun kämpften beide um ihr junges 
Leben. Niklas schaffte es mit von der 
Kälte fast erstarrten Händen sich am 
Ast hin zum Ufer zu hangeln und das 
Mädchen, das wohl schon bewusst-
los war, mit sich zu ziehen. Mit letzter 
Kraft erreichten beide das rettende 
Ufer und blieben dort entkräftet und 
bis auf die Knochen unterkühlt liegen. 
Niklas wusste, dass sie sich bewegen 
mussten, um nicht den Kältetod in 
den eiskalten nassen Kleidern zu er-
leiden. Er sprang auf und schüttelte 

das Mädchen so lange, bis dieses die 
Augen aufschlug, am ganzen Körper 
heftig zitternd. Nun eilten Passanten 
herbei und kümmerten sich um die 
beiden. So wurden sie gerettet. Es 
stellte sich heraus, daß das Mädchen 
die Tochter des Bürgermeisters von 

Nideggen, Tilman Schnitzler war. 
Annegret, so ihr Name, backte zum 
Dank für ihre Rettung für Niklas 
einen großen Kuchen. Nie hatte sie 
erzählt, wie sie in die Rur gefallen ist.
Margot und Jochen Groß 
www.die-zwei-nideggen.de

Mit stimmungsvollen Klängen, be-
sinnlichen Gedanken und gemeinsa-
mem Gesang laden wir Sie herzlich 
ein, die Adventszeit in einer beson-
deren Atmosphäre zu begrüßen.

Am Samstag, 28. November, um 
18:30 Uhr, öffnen sich die Türen der 
Pfarrkirche St. Johannes Baptist 
in Nideggen zu einer musikali-
schen Adventsvesper, die Herz und 
Seele berühren möchte.

Freuen Sie sich auf das harmoni-
sche Zusammenspiel zweier Chöre, 
die diesen Abend erstmals in diesem 
Jahr gemeinsam gestalten: 
Der Kirchenchor St. Clemens Heim-
bach und der Kirchenchor St. Johan-
nes Baptist Nideggen vereinen ihre 
Stimmen zu einem festlichen, musi-
kalischen Erlebnis, begleitet von Pe-
ter Mellentin an der Orgel, unter der 

Gesamtleitung von Norbert Hilber.
Besinnliche Texte und inspirierende 
Gedanken laden dazu ein, innezu-
halten, zur Ruhe zu kommen und 
sich auf das Wesentliche dieser 
besonderen Zeit zu besinnen. 

Im gemeinsamen Singen möchten 
wir die Vorfreude auf Weihnachten 
miteinander teilen und die Hoffnung, 
das Licht und die Freude des Advents 
lebendig werden lassen.

Wir freuen uns darauf, diesen 
besonderen Abend mit Ihnen 
zu feiern!

Der Eintritt ist frei.

Über Spenden, die wir im An-
schluss einem gemeinnützigen 
Zweck zuführen, freuen wir uns 
sehr.
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Ein Raum erwacht  
zu neuem Leben
Jupp Hammerschmidt begeistert  
im ausgebuchten Zülpicher Tor

Bild: Heinz Bücker

16. Oktober. Einen gelungenen Auftakt 
im Zülpicher Tor erlebte der Heimat- und 
Geschichtsverein Nideggen e.V. mit sei-
nem ersten Gast: Jupp Hammerschmidt. 
Dass er mit seinem unverwechselbaren 
Humor, seinen Geschichten und Liedern 
die Vereinsmitglieder begeistert, war zu 
erwarten - dass der Raum bis auf den 
letzten Platz gefüllt sein würde, unter-
strich eindrucksvoll die große Beliebt-
heit des Eifeler Mundartkünstlers.
Nach bewährtem Muster nahm Jupp 
Hammerschmidt seine Zuhörerinnen 
und Zuhörer mit auf eine ebenso un-
terhaltsame wie liebevolle Reise durch 
das Leben in der Eifel. Mit Geschichten, 
Gedichten und zahlreichen Liedern, 
zum Teil in bestem Eifeler Platt, ließ er 
die Menschen und Eigenheiten seiner 
Heimat rund um Monschau, Höfen, 
Kalterherberg und das Hohe Venn le-
bendig werden. Dabei bewies er ein-
mal mehr sein besonderes Gespür für 
die kleinen Dinge des Alltags, die das 
Leben in dieser einzigartigen Region 
so unverwechselbar machen.
Doch was prägt die Eifel eigentlich? 
Da sind die Kälte, der mitunter heftige 
Wind, von den Einheimischen treffend 
als „ne wracke Wönk“ bezeichnet, die 
ganz eigene Sprache und nicht zuletzt 
jenes nachhaltige Schweigen, das 
manchmal mehr sagt als tausend Worte. 
Mit feiner Beobachtungsgabe und einer 
gehörigen Portion Selbstironie spürte 
Hammerschmidt diesen besonderen 
Eigenarten nach und sorgte damit im-
mer wieder für herzhaftes Lachen und 
zustimmendes Nicken im Publikum.
Dass sich die Zeiten ändern, wurde 
ebenfalls deutlich. Heuböcke gibt 
es heute nicht mehr - was Hammer-
schmidt durchaus bedauert, und zwar 
aus verschiedenen Gründen. Doch bei 
aller Wehmut gilt am Ende eine der 
wohl bekanntesten Eifeler Lebens-
weisheiten: „Ett öss wie ett öss!“ 
Eine Erkenntnis, die man mit einem 
Schmunzeln durchaus auch auf so 
manche andere Entwicklung im Leben 
übertragen kann.
Zum Glück gibt es aber auch Dinge, 

die sich ihre ganze Pracht und Herrlich-
keit bewahrt haben. Dazu gehören die 
Narzissen, die in der Eifel im Frühjahr 
ganze Landschaften in ein gelbes Blü-
tenmeer verwandeln. In Höfen kennt 
man sie natürlich unter ihrem heimi-
schen Namen: die „Zicksele“. Auch 
hier zeigte sich Hammerschmidts be-
sondere Verbundenheit mit Land und 
Leuten, die sich wie ein roter Faden 
durch sein gesamtes Programm zog.
Natürlich durften auch diesmal sei-
ne legendären „Versenktexte“ nicht 
fehlen. Mit gewohnt spitzer Zunge 
und viel Humor nahm er den „sprech-
technischen Energiesparmodus“ des 
Eifelers aufs Korn - ebenso wie dessen 
ausgeprägte Neigung zum beredten 
Schweigen. Denn wer die Eifel kennt, 
weiß: Nicht immer sind viele Worte 
nötig, um sich bestens zu verstehen.
Ein besonderer Höhepunkt war 
schließlich die Geschichte von „Zöm-
mermanns Jupp, dä arme Schlupp“. 
Der weltweit erste Rap, der der Über-
lieferung nach in der Höfener Sakristei 
erstmals von fünf Messdienern aufge-
führt wurde, gehört selbstverständ-
lich zum festen Repertoire und durfte 
auch an diesem Abend nicht fehlen. 
Ein Stück Eifeler Kulturgeschichte, das 
mit seinem ganz eigenen Charme für 
beste Unterhaltung sorgte.
So verging der Abend im Zülpicher Tor 
wie im Flug. Mit viel Witz, musikalischem 
Können und einem liebevollen Blick auf 
die Menschen seiner Heimat verstand es 
Jupp Hammerschmidt, sein Publikum zu 
begeistern und zugleich ein Stück Eife-
ler Lebensgefühl zu vermitteln. Es wurde 
herzlich gelacht, aufmerksam zugehört 
und sicherlich die eine oder andere Er-
innerung an eigene Erlebnisse in der 
Eifel wachgerufen. Der Heimat- und Ge-
schichtsverein Nideggen freut sich über 
diesen rundum gelungenen Auftakt und 
bedankt sich bei Jupp Hammerschmidt 
sowie beim begeisterten Publikum für 
einen unvergesslichen Abend.
Und wie könnte man diesen Abend 
treffender zusammenfassen als mit 
den Worten des Künstlers selbst?

 „Et ess wie et ess -
Un ich (H.B.) sach üch, wie et wor: 
„Et wor wunderbar!“

Heinz Bücker
Heimat- und Geschichtsverein 
Nideggen e.V.
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Schnupper - Tanzworkshop 
Anfängerpaare, Singles Tanzsportgemeinschaft Schmidt

Eine Ära geht zu Ende: Großer Abschied für Iris Kirch
Mehr als drei Jahrzehnte engagierter Einsatz:  
Die langjährige Leiterin der Kita Maria-Goretti wechselt in den wohlverdienten Ruhestand.

Du wolltest schon immer einen Tanzkurs 
mitmachen und mal sehen was geht? 
Lust, durch einen Tanzkurs Gleichge-
sinnte kennenzulernen oder dich ein-
fach nur gesellschaftsfähig zu bewegen. 
Dann bieten wir einen Schnupperkurs 
an, an nur zwei Abenden - 20. und 27. 
November. Auch Singles können mitma-
chen. Die Tanzsportgemeinschaft des 
TuS Schmidt bietet diesen neuen Tanz-

kurs an. 2 Einheiten x 1,5 Stunden. Preis 
20 Euro pro Teilnehmer. In nur zwei Ter-
minen die Grundschritte des Tanzens 
(Disco-Fox) lernen - das wäre unser Ziel. 
Wie wär´s? Der Kurs ist nur für Anfänger 
geeignet. Der Unterricht ist sehr leicht 
verständlich und absolut nachvollzieh-
bar aufgebaut. Und vielleicht findet sich 
ja dabei ein passendes „Gegenstück“, 
um später als Paar weiter zu tanzen!

Gute Stimmung und jede Menge Spaß 
sind vorprogrammiert. Die Stimmung 
in der Halle ist immer super und eine 
Mitgliedschaft im Verein ist nicht er-
forderlich. Gute Musik und erfahrene, 
qualifizierte Trainer, bei denen das Gan-
ze leicht, locker und mit Spaß gelebt 
wird und die die Dinge auch vermit-
teln können. Da könnt ihr später mal 
„so richtig aus der Reihe tanzen“. Wer 

also Lust hat, Tanzen auf die leichte Art 
zu lernen, gerne tanzen würde, Musik 
hören möchte, einfach auch mal ab-
schalten und etwas Neues machen will, 
meldet sich kurzfristig, damit wir planen 
können.
Kontakt: 
01707162095
Wer tanzen kann, 
kommt immer an!

Nideggen. Nach über 37 Jahren 
des unermüdlichen Engagements, 
der stetigen Weiterentwicklung und 
der liebevollen Fürsorge wurde Iris 
Kirch feierlich in den Ruhestand ver-
abschiedet. Generationen von Kin-
dern hat sie auf ihrem Lebensweg 
begleitet, die Kindertagesstätte Ma-
ria-Goretti nachhaltig geprägt und 
sie durch bewegte Zeiten gelenkt. 
Vom handgeschriebenen Brief 
zur Erfolgsgeschichte
Die gemeinsame Geschichte be-
gann im Mai 1989, als Iris Kirch 
zunächst als Schwangerschaftsver-
tretung ihren Dienst antrat. Nur 
wenige Monate später folgte der 
entscheidende Schritt: Anfang Ok-
tober 1989 bewarb sie sich für die 
vakante Leitungsstelle der damals 
noch zweigruppigen Einrichtung. In 
Erinnerung bleibt dabei nicht nur 
ihre fein säuberliche handschriftli-
che Bewerbung, sondern auch eine 
kleine Anekdote: Die damalige Ad-
resse richtete sie versehentlich an 
die „Dürener Straße“ - dabei lag die 
Verwaltung in der „Kreuzauer Stra-
ße“. Sie überzeugte von sich. Zum 1. 
Januar 1990 übernahm sie offiziell 
die Leitung. 
Was in beschaulichem Rahmen be-
gann, wuchs unter ihrer Regie kon-
tinuierlich. Aus den einst zwei Grup-
pen entwickelte sich eine lebendige 
sechsgruppige Einrichtung. Heute 
trägt Maria-Goretti mit Stolz die Sie-
gel als zertifiziertes Familienzentrum, 

PlusKita sowie Nationalpark-Kita - 
Meilensteine, die maßgeblich auf die 
Initiative und den Tatendrang von Iris 
Kirch zurückgehen. Ob die bauliche 
und organisatorische Einführung 
der U3-Betreuung oder das selbst-
verständliche Leben von Inklusion im 
Kita-Alltag: Sie packte jede Aufgabe 
mit Weitsicht und Herzblut an. 
Fels in der Brandung 
auch bei stürmischem Wetter
Dass der Beruf der Kita-Leitung 
weit mehr als reine Pädagogik be-
deutet, bewies Frau Kirch in all den 
Jahren immer wieder. Gesetzliche 

Neuerungen und administrative Re-
formen gehörten zur Tagesordnung. 
Doch auch unvorhergesehene Kri-
sen meisterte sie mit Bravour: Als 
ein schwerer Wasserschaden die 
Kita lahmlegte, organisierte sie die 
Auslagerung in Ersatzräume, ko-
ordinierte die Abstimmungen mit 
Jugend- und Landesjugendamt und 
hielt den Betrieb aufrecht, bis die 
Kinder nach langer Zeit wieder in ihr 
vertrautes Haus zurückkehren konn-
ten. Auch die Corona-Pandemie mit 
ihren ständigen Verordnungen und 
Herausforderungen verlangte allen 

Beteiligten viel ab - mit Verlässlich-
keit und ruhiger Hand führte Frau 
Kirch ihr Haus durch diese turbulente 
Zeit. Mit Gewissheit kann bestätigt 
werden, dass sie sich immer für die 
Kinder einsetzte.
Teamgeist und stetige 
Weiterentwicklung
Trotz aller Führungsaufgaben ver-
stand sich Iris Kirch nie als Einzel-
kämpferin. Für ihr Team hatte sie 
stets ein offenes Ohr, motivierte 
Kolleginnen und Kollegen und schuf 
eine Atmosphäre des vertrauensvol-
len Miteinanders. Ebenso lag ihr die 
enge Zusammenarbeit mit den Eltern 
und die Vernetzung vor Ort beson-
ders am Herzen. 
Stillstand war für sie ein Fremdwort: 
Gestartet als Erzieherin, bildete Frau 
Kirch sich kontinuierlich fort und er-
warb zusätzliche Qualifikationen. 
Heute darf sie sich auch als Motopä-
din und Sozialfachwirtin bezeichnen. 
Ihre fast grenzenlose Erreichbarkeit 
ist legendär. 
Wünsche für den 
neuen Lebensabschnitt
Nun schließt sich ein bedeutendes 
Kapitel. Im Rahmen einer feierlichen 
Verabschiedung sprachen Träger, 
Kollegium und Weggefährten ihren 
tiefen Dank für die langjährige Treue, 
die fachliche Expertise und ihren 
unermüdlichen Einsatz aus. Für den 
anstehenden Lebensabschnitt wird 
Iris Kirch alles erdenklich Gute ge-
wünscht. 
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Nideggen-Rath  
feiert Oktoberfest
Michaela Mengels ist neue Königin

Vom „Sportmuffel“ zum Rehasportler
Deutschland Spitzenreiter bei Sportmuffeln in Europa

Individuelles Muskeltraining als Ergänzung zum Rehasport Vom „Sportmuffel“ zum Rehasportler

Deutschland liegt bei Sportmuffeln 
im europäischen Vergleich vorn. Das 
zeigt eine groß angelegte YouGov-
Umfrage: 42 Prozent der Menschen 
hierzulande treiben nach eigenen 
Angaben überhaupt keinen Sport. 
Damit ist der Anteil sogar höher als 
in den traditionell eher unsportlichen 
südeuropäischen Ländern wie Ita-
lien. Die Zahlen verdeutlichen, wie 
wichtig leicht zugängliche Angebote 
sind, die Menschen wieder in Be-
wegung bringen.
Besonders bei älteren Menschen ist 
Bewegungsmangel verbreitet. Laut 
einer DAK-Studie bewegen sich 62 
Prozent der über 60-Jährigen deut-
lich zu wenig. Auch beim Muskel-

training besteht Nachholbedarf: Nur 
22 Prozent der 65- bis 79-Jährigen 
erreichen die von der Weltgesund-
heitsorganisation WHO empfohle-
nen Ziele. Gleichzeitig verbringen 
viele ältere Menschen einen großen 
Teil ihres Alltags im Sitzen.
Hier setzt der Rehasport an. Das 
von den gesetzlichen Krankenkas-
sen finanzierte Angebot erleichtert 
den Einstieg in regelmäßige körper-
liche Aktivität. Der gemeinnützige 
Verein Reha-Sport-Nideggen 
e. V. bietet an allen Wochentagen 
Trainingsgruppen für Menschen aus 
der gesamten Rureifel an. Voraus-
setzung für die Teilnahme ist eine 
ärztliche Verordnung.

Diese umfasst in der Regel 50 Trai-
ningseinheiten, die innerhalb von 
höchstens 18 Monaten absolviert 
werden. Üblicherweise findet der 
Rehasport einmal wöchentlich 
statt und dauert jeweils 45 Minu-
ten. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Die regelmäßigen Termine und das 
gemeinsame Training bieten einen 
festen Rahmen, um Bewegung wie-
der zum Bestandteil des Alltags zu 
machen.
Wer den Wiedereinstieg über den 
Rehasport geschafft hat, kann 
die Gymnastik in der Gruppe 
durch ein individuell abgestimm-
tes Muskeltraining ergänzen. 
Aus Sicht des Vereins ist die Er-

gänzung in den meisten Fällen 
besonders sinnvoll, um die WHO-
Empfehlungen zum Muskeltrai-
ning umzusetzen. Individuelles 
Training ermöglicht es, gezielt auf 
die persönlichen Voraussetzungen 
einzugehen, und ist nach Einschät-
zung des Vereins deutlich effektiver 
als reines Gruppentraining.
Informationen zu den Angeboten 
des im Nideggener Gewerbege-
biet ansässigen Vereins erhal-
ten Interessierte unter Telefon 
02427-905454. Die Gesund-
heitsspezialisten des Vereins 
beantworten Fragen zum Re-
hasport und zum ergänzenden 
Muskeltraining.

Königspaar 2027 Michaela und Sebastian Mengels

Bei herrlichem Wetter veranstal-
tete der MJV Nideggen-Rath am 
03.10.2026 sein Oktoberfest.

Nach dem Preisvogelschießen star-
tete gegen 16:45 Uhr das Königs-
schießen. Nach einem langen und 
spannenden Wettbewerb konnte 
sich Michaela Mengels mit dem 
185. Schuss die Königswürde si-
chern. Zusammen mit ihrem Mann 
Sebastian löst sie im Jahr 2027 das 

amtierende Königspaar Maren und 
Peter Kuckertz ab.
Mit Blasmusik, frisch gezapftem 
Oktoberfestbier und leckerem Essen 
wurde gefeiert.

Der MJV Rath und alle Mitglieder 
wünschen dem zukünftigen Königs-
paar schon jetzt alles Gute und freu-
en sich auf einen tollen Königsball 
im Rahmen der Kirmes am zweiten 
Juniwochenende 2027.
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Bestattungen
HOLZPORTZ
Gemeinsam Schritt  für Schritt 
Wir begleiten Sie auf dem persönlichen Weg des Abschieds!

Vor dem Bruch 8c · 52372 Kreuzau
Telefon  +49 (0) 2422 3518
bestattungen-holzportz@gmx.de

www.bestattungen-holzportz.de

Astrid & 
Hans-Hubert 
Holzportz

Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Kirchliche Nachrichten
Kath. Kirchengemeinde

Abenden, St. Martinus: 
jeden 1. u. 3. Samstag im Monat um 
17.30 Uhr
Messe o. Wortgottesdienst 
Berg, Clemens-Kirche: Gottes-
dienst am 4. Samstag im Monat 
Nideggen, St. Johannes Baptist: 
sonntags 9.30 Uhr
Rath, Antonius-Kapelle: diens-
tags, einmal im Monat um 19 Uhr 
hlg. Messe, vorher um 18:30 Uhr 
Rosenkranz oder Kreuzwegandacht
Wollersheim und Embken: 
jeden zweiten Sonntag um 9.30 Uhr 
im Wechsel
Muldenau: 
jeden 1. Samstag im Monat 
um 17 Uhr
weitere Messen u.a. Donnerstag-
abend siehe dazu die Homepage 
https://gemeinden.erzbistum-ko-
eln.de/seelsorgebereich_zuelpich-
V8/Gemeinsam_Gott_begegnen/
gottesdienstordnung/ 	  

Schmidt, St. Hubertus: 
samstags 19 Uhr
Über weitere Messfeiern infor-
miert die GdG Heimbach-
Nideggen auf ihrer 
Internetseite 
https://www.gdg-heimbach-
nideggen.de.
Evangelische Kirchengemeinde 
Düren
Pfarrbezirk Kreuzau/ 
Nideggen
Gemeindehaus Kreuzau:
Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau, 
Tel 02422/ 8187
Pfarrer:
Pfarrer Martin Gaevert, 
Tel. 02421/ 2620689
Gottesdienste derzeit nur mit 
Anmeldung. Die Übersicht aller 
stattfindenden Gottesdienste finden 
Sie auf der Homepage unter 
www.evangelischegemeinde-
dueren.de/gottesdienste.
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Wir helfen Ihnen Abschied zu nehmen
Unterstützung in einer schweren Zeit

Ein Trauerfall bringt für Angehörige 
viele Herausforderungen mit sich. 
Neben der emotionalen Belastung 
müssen in kurzer Zeit zahlreiche Ent-
scheidungen getroffen werden, von 
der Wahl der Bestattungsform über 
die Organisation der Trauerfeier bis 
hin zu rechtlichen und finanziellen 
Fragen. In dieser Situation kann 
kompetente Unterstützung ent-
scheidend sein.
Individuelle Wünsche 
im Mittelpunkt
Immer mehr Menschen möchten ihre 
Abschiedsgestaltung persönlich prä-
gen. Ob stille Beisetzung im engsten 
Kreis, traditionelle Trauerfeier oder 
eine moderne Form der Erinnerung 
- wichtig ist, dass die Wünsche des 
Verstorbenen respektiert und um-
gesetzt werden. Bestatterinnen und 
Bestatter beraten dazu ausführlich 
und helfen, passende Lösungen zu 
finden.
Entlastung für Angehörige
Neben der Organisation einer wür-
devollen Bestattung spielt auch die 
Begleitung der Hinterbliebenen eine 

zentrale Rolle. Fachkundige Bestat-
ter unterstützen Familien bei allen 
Formalitäten, koordinieren Abläufe 
und sorgen dafür, dass die Angehö-
rigen in Ruhe trauern können. Viele 
bieten zudem Trauerbegleitung oder 
Kontakte zu Beratungsstellen an.
Raum für Erinnerung schaffen
Abschied nehmen bedeutet auch, 
einen Ort oder eine Form des Er-
innerns zu finden. Das kann ein 
Grab sein, eine Urnenstätte, eine 
Gedenkfeier oder eine digitale Er-
innerung. Solche Orte helfen, Trauer 
zu verarbeiten und das Andenken 
lebendig zu halten.
Vorsorge erleichtert vieles
Wer frühzeitig über die eigene 
Bestattung nachdenkt, kann An-
gehörige entlasten. Mit einer Be-
stattungsverfügung oder einem Vor-
sorgevertrag lassen sich persönliche 
Wünsche festlegen und finanzielle 
Fragen klären. So wird sichergestellt, 
dass der Abschied im Sinne des Ver-
storbenen gestaltet werden kann.

(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Spendenaufruf des VETTWEISSER TISCH e.V

Diamantene Hochzeit

AWA Entsorgung stellt auf 
bargeldlose Bezahlung um

Am 25. November 2026 feiern die Eheleute Peter und Anna Vogel aus 
Lüxheim das Fest der „Diamantenen Hochzeit“.
Rat und Verwaltung der Gemeinde Vettweiß gratulieren ganz herzlich.

Joachim Kunth
(Bürgermeister)

KI-generiert 

Ab Dezember wird die Bezahlung 
an den Entsorgungszentren Horm, 
Rurbenden und Süd vereinfacht.
Die AWA Entsorgung GmbH stellt 
die Bezahlung an ihren Entsorgungs-
zentren schrittweise auf bargeldlose 
Zahlung um. Am 1. Dezember 2026 
erfolgt die Umstellung am Entsor-
gungszentrum Horm. Eine Woche 
später, am 8. Dezember 2026, folgen 
die Entsorgungszentren Rurbenden 
und Süd.

Mit der Umstellung möchte die AWA 
Entsorgung die Abläufe vor Ort be-
schleunigen und den Service für die 
Kundinnen und Kunden verbessern. 
Dass die Umstellung reibungslos 
funktioniert, zeigt bereits das Ent-
sorgungszentrum Warden. 

Dort wurde die bargeldlose Bezah-
lung erfolgreich eingeführt. Die bis-
herigen Erfahrungen sind durchweg 
positiv.
Die AWA Entsorgung bittet alle 
Kundinnen und Kunden, die neuen 
Zahlungsmodalitäten zu nutzen.

Wie im vergangenen Jahr, möchte 
der Vettweisser Tisch e.V. auch in 
diesem 
Jahr wieder eine Spendenaktion 
durchführen. 
Wir möchten uns an dieser Stelle 
nochmals herzlich für die großher-
zigen Sach- und Geldspenden im 
Jahr 2025 bedanken. 
Ein besonderer Dank geht auch an 

die Sparkasse Düren, welche uns mit 
einer großzügigen Spende bei der 
Reparatur unserer Lebensmittelkühl-
kammer unterstützt hat. 
Derzeit sind in unserer Gemein-
de ca. 85 bedürftige Haushalte 
mit ca. 220 Personen gemeldet. 
Hier möchte der Vettweisser Tisch 
unterstützend helfen. 
Die diesjährige Spendenaktion steht 

auch in diesem Jahr wieder unter 
dem Motto. 
„Gebe Hoffnung durch Solidarität“.
Geldspenden unter dem Stichwort: 
„Gebe Hoffnung durch Solidarität“ 
auf das Konto der Sparkasse Düren 
IBAN: DE52 3955 0110 1200 424 420 
werden durch den Vorstand des Vett-
weisser Tisches in Warengutscheine 
umgewandelt und zeitnah an die 

Berechtigten weitergegeben. 
Der Verein stellt auf Wunsch Spen-
denquittungen aus.
Für Rückfragen steht Ihnen der 
Vorstand unter 0177/8419194 zur 
Verfügung. 
Frohe Weihnachten und ein gesundes 
und friedvolles neues Jahr wünschen 
Ihnen allen der 
VETTWEISSER- TISCH e.V. 
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Ein Nachmittag voller Erinnerungen
Gemeinsam in die Vorweihnachtszeit

Mein Feder-Bär und die Friedensmaschini - 
Lesung für Kinder ab sechs Jahren auf Burg Gladbach am 5. Dezember

Wenn draußen die Tage kürzer wer-
den und die Vorfreude auf Weih-
nachten langsam spürbar wird, ist 
es die schönste Zeit, in gemütlicher 
Runde zusammenzukommen, Erin-
nerungen zu teilen und ein wenig 
Heimatgefühl zu genießen.
Der Heimat- und Geschichtsverein 
Vettweiß lädt Sie daher ganz herzlich 
zum beliebten Bildernachmittag 
am Sonntag, 22. November, um 
14 Uhr ins Pfarrheim Vettweiß, 
Schulstraße, ein.
Der Eintritt ist selbstverständlich frei 
- und jeder ist herzlich willkommen!
Gemeinsam möchten wir eine 

kleine Reise in die Vergangenheit 
unternehmen. Auf einer großen Lein-
wand präsentieren wir liebevoll aus-
gewählte historische Aufnahmen aus 
dem Vereinsarchiv, begleitet von den 
interessanten Erläuterungen eines 
sachkundigen Vorstandsmitglieds. 
Die alten Bilder erzählen von Men-
schen, bewegenden Schicksalen und 
besonderen Augenblicken, die unser 
Dorf geprägt haben.
Für alle, die hier aufgewachsen sind, 
werden längst vergangene Zeiten 
wieder lebendig und so manche 
schöne Erinnerung kehrt zu-
rück. Neuhinzugezogene er-

halten zugleich einen spannenden 
Einblick in die Geschichte und das 
Leben ihrer neuen Heimat.
Bei duftendem Kaffee und leckerem 
Kuchen möchten wir den Nachmit-
tag in gemütlicher, vorweihnacht-
licher Atmosphäre verbringen. Es 
bleibt genügend Zeit zum Erzählen, 
Schmunzeln, Staunen und Erinnern 
- denn gerade in der Adventszeit 
sind gemeinsame Stunden und 
schöne Begegnungen besonders 
wertvoll.
Natürlich haben wir auch eine 
kleine Überraschung vorbereitet: 
Unter den Gästen wird ein reich 

gefüllter Präsentkorb verlost. 
Außerdem können Sie unseren 
neuen Heimatkalender erwerben 
- ein schönes Stück Dorfgeschichte 
und eine bleibende Erinnerung zum 
Mitnehmen.
Wir freuen uns auf einen stim-
mungsvollen Nachmittag mit 
vielen vertrauten und neuen 
Gesichtern, schönen Erinne-
rungen und einem gemütlichen 
Miteinander. Lassen Sie uns ge-
meinsam ein wenig vorweih-
nachtliche Freude genießen!
Webseite: www.hgv-vettweiss.de
E-Mail: info@hgv-vettweiss.de

Foto Andrea Karimé: Özlem Özkurt

Öykü kann sich alles ausdenken, 
was sie nur will. Zum Beispiel den 
Feder-Bär vom Meer, der tröstet, 
wärmt und summt. Doch eines Ta-
ges wird das Herz des Feder-Bären 
so schwer, dass er nicht mehr auf-
stehen kann. Nur was hilft bei Herz-
zu-schwer-Werden und Krieg? Klar: 
die Friedens-Maschini. Nur wo hat 
sie sich verkrochen? Katze Aubergini 
hat eine Idee.

Auf Einladung der Victor Rolff Stif-
tung liest Andrea Karimé die fan-
tasievolle, lustige, sprachspielende 
Gedicht-Geschichte mit Musik und in 
vielen Sprachen auf Burg Gladbach. 
Mit Friedenswörtern (mehrsprachig) - 
zum Mitnehmen.

Andrea Karimé, in Kassel geboren 
und dort mit zwei Kulturen, zwei 
Religionen und dem Klang vieler 
Sprachen aufgewachsen. Nach 
dem Studium der Musik- und 
Kunsterziehung war sie sehr gern 
12 Jahre Grundschullehrerin in Le-
verkusen. Seit 2006 lebt sie als 
freie Kinderbuchautorin und Ge-
schichtenerzählerin in Köln. Ihre 
Kinderbücher sind mehrfach aus-
gezeichnet worden. Seit 2023 ist 

sie Vorlesebotschafterin für „Lese-
welten Köln“.
Seit 2024 stellt die Victor Rolff Stif-
tung die bunte Welt der Kinderlite-
ratur und ihrer Autoren und Auto-
rinnen vor. Damit eröffnet sie neue 
Perspektiven auf die Welt und schickt 
die Fantasie der Kinder auf Reisen.

Veranstaltungsdatum: 
Samstag, 5. Dezember

Beginn: 15 Uhr 

Veranstaltungsort: 
Burg Gladbach, 
52391 Vettweiß-Gladbach

Dauer: ca. 60 Minuten

Der Eintritt ist frei. 
Geeignet für Kinder ab sechs Jahren.

Vorherige Anmeldung ausschließlich 
online über das Buchungssystem er-
forderlich.
https://www.rolff-stiftung.de/ser-
vice/aktuelles.html
(Aufgrund des Veranstaltungsfor-
mats für Kinder stehen nur einge-
schränkt reguläre Sitzplatzkapazi-
täten für Erwachsene zur Verfügung).
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 27. November 2026

Annahmeschluss ist am:
23.11.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Sicher unterwegs im Herbst
Im Herbst müssen sich Autofahrer 
auf wechselnde Wetterbedingungen, 
kürzere Tage und schlechtere Sicht 
einstellen. Regen, Nebel, Laub auf 
der Fahrbahn und die ersten Frost-
nächte können das Unfallrisiko er-
höhen. Wer sein Fahrzeug rechtzeitig 
vorbereitet und seine Fahrweise an-
passt, ist sicherer unterwegs.
Was ist im Herbst besonders 
zu beachten? 
Sicht und Beleuchtung 
Die Tage werden kürzer, deshalb ist man 
häufiger bei Dunkelheit unterwegs. 
Funktionieren Abblendlicht, Rück-
lichter, Blinker und Bremslichter? 
Verschmutzte Scheiben, beschlagene 
Fenster und verschmutzte Schein-
werfer verschlechtern die Sicht. 
Scheibenwischer sollten intakt sein 
und die Scheibenwaschanlage aus-
reichend gefüllt sein. 
Bei Nebel gilt: Geschwindigkeit re-
duzieren und ausreichend Abstand 
halten. Die Nebelschlussleuchte darf 
in Deutschland nur bei Nebel und 
einer Sichtweite unter 50 Metern 
eingeschaltet werden. Dann gilt 
grundsätzlich höchstens 50 km/h, 
sofern nicht eine geringere Ge-
schwindigkeit erforderlich ist.
Nasse Straßen und Laub 
Nasses Laub kann die Fahrbahn 
rutschig machen, insbesondere in 
Kurven und beim Bremsen. 
Regen und stehendes Wasser 
verlängern den Bremsweg. Bei 
höherer Geschwindigkeit kann 
Aquaplaning auftreten, daher 
langsamer als 80 km/h fahren. 
Geschwindigkeit reduzieren, Ab-
stand vergrößern und abrupte Lenk- 
und Bremsmanöver vermeiden. 
Besondere Vorsicht gilt auf Wald-
strecken, Brücken und schattigen 
Straßenabschnitten, wo es früher 
glatt werden kann.

Wildwechsel 
Im Herbst steigt auf vielen Stre-
cken die Gefahr von Wildunfällen, 
besonders in der Dämmerung und 
nachts. Achte auf Warnschilder und 
fahre in Waldgebieten vorausschau-
end. Taucht ein Tier auf, sollte man 
kontrolliert bremsen und nicht un-
überlegt ausweichen, da dadurch 
schwere Unfälle entstehen können. 
Das Auto für den Herbst 
vorbereiten 
Diese Checkliste hilft dabei, die 
wichtigsten Punkte vor dem Winter 
zu überprüfen. 
Herbst-Check fürs Auto 
Reifen kontrollieren 
Profil, Luftdruck, Zustand und gege-
benenfalls Winterreifen prüfen. 
Beleuchtung überprüfen 
Abblendlicht, Fernlicht, Rücklichter, 
Blinker und Bremslichter testen. 
Scheiben und Wischer reinigen 
Scheibenwischer auf Risse prüfen 
und Wischwasser auffüllen. 
Batterie überprüfen 
Eine schwache Batterie kann bei 
niedrigen Temperaturen Startprob-
leme verursachen. 
Flüssigkeiten kontrollieren 
Motoröl und Kühlmittel nach Her-
stellervorgaben prüfen; Frostschutz 
im Wischwasser verwenden. 
Notfallausrüstung prüfen 
Warnweste, Warndreieck und Ver-
bandskasten kontrollieren. 
Im Herbst stehen vor allem Sicher-
heit, Sicht und die richtige Bereifung 
im Mittelpunkt. Autofahrer sollten 
ihr Fahrzeug rechtzeitig kontrollie-
ren, den Reifenwechsel planen und 
ihre Fahrweise an Regen, Nebel, 
Laub und mögliche Glätte anpassen. 
Mehr Abstand, eine geringere Ge-
schwindigkeit und vorausschauen-
des Fahren helfen, Unfälle zu vermei-
den. (Text mit Hilfe von KI erstellt) 
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